






Online-Nachhaltigkeitsbericht
Den Nachhaltigkeitsbericht 2007/08 der Telekom Austria Group stellen wir Ihnen auch als 
benutzerfreundliche Online-Ausgabe im Internet zur Verfügung. Neben schnellem Informa
tionszugriff, Suchfunktionen, Sitemap, Glossar, pdf-Download und kompletter Vernetzung der 
Inhalte können Sie mittels Themenzugang die Informationen des Berichtes nach Ihren 
Bedürfnissen strukturieren. 

http://nb2007-08.telekomaustria.com 

Länderporträt**Umsatz*Unternehmensleitung

Boris Nemsic***, CEO	 2.133,0 Mio. EUR	 Österreich
	 (Segment Festnetz)	 EinwohnerInnen:	 8,3 Mio.
			   Wirtschaftswachstum:	 3,4 %

Boris Nemsic, CEO	 1.660,2 Mio. EUR	 Österreich
 			   EinwohnerInnen:	 8,3 Mio.
			   Mobilfunk-Penetration:	 118,3 %
			   Wirtschaftswachstum:	 3,4 %

Josef Vinatzer, CEO	 642,7 Mio. EUR	 Bulgarien
 			   EinwohnerInnen:	 8,0 Mio.
			   Mobilfunk-Penetration:	 132,8 %
			   Wirtschaftswachstum:	 6,2 %

Mladen Pejkovic, CEO	 514,2 Mio. EUR	 Kroatien 
			   EinwohnerInnen:	 4,4 Mio.
			   Mobilfunk-Penetration:	 114,9 %
			   Wirtschaftswachstum:	 5,5 %

Helmut Duhs, CEO 	 64,0 Mio. EUR	 Weißrussland
 	 (konsolidierter Beitrag seit Oktober 2007)	 EinwohnerInnen:	 10,0 Mio. 
			   Mobilfunk-Penetration:	 71,5 %
			   Wirtschaftswachstum: 	 7,8 %

Dejan Turk, CEO 	 170,3 Mio. EUR	 Slowenien
			   EinwohnerInnen:	 2,0 Mio.
			   Mobilfunk-Penetration: 	 92,2 %
			   Wirtschaftswachstum:	 5,7 %

Alexander Sperl, CEO	 13,7 Mio. EUR	 Serbien
	 (operativ tätig seit Juli 2007)	 EinwohnerInnen:	 7,5 Mio.
 			   Mobilfunk-Penetration:	 117,2 %
			   Wirtschaftswachstum: 	 6,5 %

Nikola Ljušev, CEO	 2,4 Mio. EUR	 Mazedonien
 	 (operativ tätig seit September 2007)	 EinwohnerInnen:	 2,5 Mio.
			   Mobilfunk-Penetration:	 87,4 %
			   Wirtschaftswachstum:	 5,0 %

Michael Ammann, CEO	 19,9 Mio. EUR	 Liechtenstein
 			   EinwohnerInnen:	 35,0 Tsd.
			   Mobilfunk-Penetration:	 84,1 % 

		  Wirtschaftswachstum:	 2,0 %

	 *	Stand 31.12.2007 
	 **	Stand 2007
	***	Rudolf Fischer war bis 31.08.2008 CEO der Telekom Austria TA AG. Mit 01.09.2008 übernahm Boris Nemsic interimistisch die Agenden des CEO.
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erstattung, insbesondere des Finanzsektors (SRI), 

zukünftig weiter gerecht zu werden, gilt es die Doku-

mentation sozialökologischer Leistungen hinsichtlich 

folgender Punkte weiter zu optimieren:

	 Darstellung des Materiality-Prozesses (Wesentlich-

keitsprüfung). Was sind die zentralen Nachhaltig-

keitsthemen für das Unternehmen in der Zukunft? 

Wie erfolgt eine Priorisierung der Herausforde- 

rungen? Wie werden der finanziellen Einfluss, die 

sozialökologische Bedeutung und das vermutete 

Stakeholder-Interesse bewertet?

	 Weiterentwicklung eines konzernweiten Nachhaltig-

keitsmanagementsystems. Wie sind die Zuständig-

keiten geregelt? Erfolgt eine Vorstandsanbindung? 

Wie wird die Umsetzung von Nachhaltigkeits

aspekten in den Tochtergesellschaften sicherge-

stellt? Gibt es eine Nachhaltigkeitsvision und 

konzernweit gültige Leitlinien? 

	 Quantifizierung der sozialökologischen Unterneh-

mensziele. Was sind messbare Zielgrößen? Wie kann 

die Zielerreichung im Hinblick auf die Vorperiode 

kontrolliert werden (performance against targets)?

	 Ausweitung der erhobenen Performance- 

Kennzahlen (z. B. Biodiversität, Wissensmanage-

ment, Weiterbildung, Spendenverwendung etc.). 

	 Weitere Integration internationaler Tochtergesell-

schaften in die Kennzahlendokumentation.

	 Versuch der Generierung relativer Kennzahlen, 

deren Aussagekraft deutlich erhöht ist (z. B.  

bei CO2-Emissionen aus Strom- und Heizenergie

verbrauch, die die zentralen klimarelevanten 

Steuergrößen des Unternehmens darstellen).

Insgesamt ist das Bemühen der Telekom Austria Group 

um eine transparente und in Teilen auch selbstkritische 

Darstellung der sozialökologischen Performance 

deutlich spürbar. Der ernsthafte Wille, die Nachhaltig-

keitsberichterstattung konsequent weiter zu ent

wickeln, offenbart sich in der freiwilligen Erhöhung des 

Reporting-Intervalls und vor allem im Versuch, einen 

Konzernbericht zu erstellen, der die Aktivitäten der 

mittel- und osteuropäischen Tochtergesellschaften mit 

abbildet. Letzteres ist ambitioniert, als Zukunftsauf

gabe aber zugleich auch ein Bekenntnis zur  

ganzheitlichen Sicht auf das Thema Nachhaltigkeit.

Hannover, 5. September 2008 

Die nachfolgende Kommentierung fokussiert aus-

schließlich auf die inhaltliche und formale Performance 

des vorliegenden Nachhaltigkeitsberichts. Eine 

Einschätzung der Richtigkeit und des Wahrheitsgehalts 

der im Bericht getroffenen Aussagen findet nicht statt.

Mit der Vorlage des vierten Nachhaltigkeitsberichts 

setzt die Telekom Austria Group die Tradition einer 

transparenten sozialökologischen Berichterstattung im 

Unternehmen fort. Durch die Verkürzung des Erschei-

nungsrhythmus von zwei Jahren auf nur ein Jahr 

bekräftigt das Unternehmen seine Bereitschaft, in 

einem flexiblen wirtschaftlichen Umfeld aktuell und 

zeitnah zu berichten. Der innovative Druck des Berichts 

auf Plakatüberschuss symbolisiert dabei anschaulich 

den Stellenwert, den das Thema Nachhaltigkeit und 

Ressourcenschonung für die Telekom Austria Group 

einnimmt. 

Die Struktur und der Aufbau des Nachhaltigkeitsbe-

richts sind nachvollziehbar. Relevante Informationen 

sind leicht auffindbar und folgerichtig den zentralen 

Themenkomplexen Ökonomie, Klima- und Umwelt-

schutz, Mitarbeiter und Soziales, Kundenorientierung 

sowie Sicherheit und Gesundheitsschutz zugeordnet. 

Im Rahmen der kennzahlenorientierten Leistungsdoku-

mentation orientiert sich der Bericht am Indikatorenset 

der Sustainability Reporting Guidelines G3 der Global 

Reporting Initiative (GRI). Erstmals fand dabei das 

branchenspezifische Telecommunication Supplement 

Anwendung. Löblich ist dabei generell der Ansatz,  

die Aktivitäten der internationalen Unternehmen der 

Telekom Austria Group in das Kennzahlen-Reporting zu 

integrieren, auch wenn dies im vorliegenden Bericht 

bisher nur in Teilbereichen gelingt. Die Selbsteinschät-

zung des Erfüllungsgrades der G3-Leitlinien der GRI 

(Application Level) wurde extern überprüft und wird 

mit dem Level B+ klassifiziert. 

Im Vergleich zur Vorberichtsperiode wird deutlich, dass 

das Unternehmen auf dem Weg zu einem effizienten 

Nachhaltigkeitsmanagement weiter vorangekommen 

ist. Positiv hervorzuheben ist dabei die Weiterentwick-

lung des Code of Ethics hin zu einem verhaltensorien-

tierten Code of Conduct, der gruppenweit Anwendung 

findet. Darin enthalten sind eine Verschärfung der 

Antikorruptionsbestimmung sowie eine Ausweitung der 

Whistle-Blower-Prozesse. Eine neue Purchasing Policy 

von Telekom Austria Festnetz regelt Lieferanten

standards hinsichtlich Sicherheit und Nachhaltigkeit.  

In den öffentlich kontrovers diskutierten Themen

komplexen Informationssicherheit, Datenschutz und 

Auswirkung elektromagnetischer Felder werden aktuell 

konzernweit gültige Richtlinien erarbeitet (Security 

Policy, EMF-Policy). 

Um den wachsenden Anforderungen relevanter 

Stakeholder-Gruppen an die Nachhaltigkeitsbericht

Kommentierung des Nachhaltigkeitsberichts 2007/08 
der Telekom Austria Group

Stefan Dahle
Partner und Leiter CSR- und Nachhaltigkeitsmanagement  
imug Beratungsgesellschaft für sozial-ökologische Innovationen mbH








